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Urkurdlich unter Unserer eigenhändigen Unterschrift und beigedrucktem Fürstlichen
Insiegel.

So geschehen
Rudolstadt, den 3. Mai 1858.

(L. S.) Frledrich Günther, F. z. S.
Dr. v. Bertrab. Scheidt. v. Ketelhodt. v. Bamberg.

M XXV. Gesetz
vom 7. Mai 1858, die Beschaffenheit der Waagen in den Bierbrauereien

betreffeud.

Wir Friedrich Günther, von Gottes Gnaden, Fürst zu Schwarzburg 2c.,
verordnen auf Antrag Unseres Ministeriums und mit Zustimmung Unseres getreuen
Landtags, was folgt:

S. 1.
Vom 1. Juli d. J. ab muh in jeder Biekbrauerei, welche betrieben wird, eine mit

eisernen gleicharmigen Balken versehene Waage, worauf wenigstens pwei Centner auf
Ein Mal abgewogen werden können, und mitwenigsteus eben so viel geaichtem Gewichte
vorhanden sein. Bis solche von dem Brauenden angeschafft sind, darf der Betrieb
der Brauerei nicht gestattet werden.

2.

Die ims. 3des Gesetzes wegen Bestcieniug des Braumalzesv.12.März 1834 ent.
- Zeitpunkte, dem 1. Julid.J.ab,außerKraft.

Urkundlich unter Unserereigenhändigen unterschrift und beigedrucktem Fürstlichen
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So geschehen
Rudolstadt, den 7. Mai 1858.

(I. S.) Friedrich Günther, F. z. S.
Dr. v. Bertrab. Scheidt. v. Ketelhodt.


